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e chts geht uns wohl ſo nah als wenn man ſter

ben ſiehtWder gegenwartge Tod zerſtort das gantze LebenmnKDafallt ein jeder hin fur traurigem Ge
muth—

Wer einen Kreund verliert ders treulich hat gemeint
KJat Vraurigkeit genug und tauſend echmertz bekommen;

Verdenck ihm keiner nicht wenn er vielfaltig wein't
Senn es iſt ihm gewiß der großte chatz genommen.

Wein Vetter wenn ich noch an dieſen Boten

denck!
en Sr in hochſter Eyl zu unſrer Shur hieß gehen

Ahnd ſagen wie Er ſich zum Tod und Vrabe lenck
And daß ich kommen ſolt /nd mocht Jhn ſterben iehen

Wo iſt gewiß mein Ginn noch voller Sraurigkeit
Benn was fur einen reund ich auch an Fhm verlohren

Fſt mehr als wohl bekant indem bey WebensZeit
Sr mich aus ſondrer Vieb zu Seinem gopn erkohren.

Sr hat mich recht geliebt gleichwie ein Water thut
Veſorg't wie man mich mocht von Fugerzd auf erziehen

Ibnd wie ſein Alter kam w dacht Sr mir zu gut
Kur bloß  wie ich noch mocht nach ſeinem Sode bluhen.

Drumb



GRrumb wenn ich in der Eru t Fhn nicht nochehren wolti
Wo wurd man meinen Sinn wohl recht undanckbar nennen

Wenn aber jetzt mein Kiel Fhn recht verehren ſolt
Wo muſt er ſeine Schwach und Ohnmacht dörh erkennen;

Deshalb ſo trete ich zu fennem rabe hin/
Ilnd ſag: Hie liegt mein Freund dek mich geliebt begraben/3

Mein Water Deine Huld konit mir nicht aus dem Siũl
Zu magſt Erkentligkeit zu Zeinem Dancke huben

Dlie ich in ſchuldger Pflicht bey deinem garg ableg/!
Bergonne Deinem Wohn daß er ſich recht betrube

Vaß Deiner Gute Kuhm er ſtets im KFertzen heg'/
Zhnd Dich auch nach dem Vod gieichwie im Seben ſaubt.

Dis eintzge wunſch ich mir von Sir annvch zuruck?
Bein zwiefach ktuger Beiſt mog doppelt auf mir ſchweben/

Wo fehlts gewiß mir nicht an Beinem ſteten Vluck
Juuch ſo beliebt wie Bu in dieſer Welt zu leben.

Fndeſſen ruhe wohl in Beiner Srden-Vruftt
Sein wohl geſinntes Kertz ſol dis zum Wancke haben/

Dafß mein betrubter Mund zu Sir ins Finſtre rufft:

Jdie liegt mein beſter Nreund auf dieſer
Melt begrabhen.
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